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MobiKat: Großräumige 
Einsätze vernetzt 
bewältigen
Xavier: Oktober 2017, Herwart: Oktober 2017, Yves: Dezember 2017, Friederike: Januar 
2018. Diese harmlos anmutende Aneinanderreihung sind keine Geburts anzeigen, sondern 
nur ein Beispiel dafür, dass extreme Wetterereignisse – in diesem Fall Stürme – auch in 
unseren Breiten in der jüngeren Zeit vermehrt auftreten. Die Vermutung liegt nahe, dass 
der Klimawandel eine Ursache dafür ist. Immer komplexere, zusammenhängende und 
teurere Infrastruktur ist davon betroffen. Neben Stürmen gibt es noch andere mögliche 
Auslöser für Schadenslagen, die großräumige Einsätze von Hilfs- und Rettungskräften 
erfordern, insbesondere die immer häufiger wiederkehrenden Hochwasserereignisse 
oder der allseits befürchtete großflächige Stromausfall. Nicht zuletzt erfordern auch 
geplante Großveranstaltungen, wie Konzerte oder Stadtfeste, einen beträchtlichen 
Einsatz von Kräften und Mittel, den es effektiv zu koordinieren gilt.

Autoren: Patrick Brausewetter, Stefan Hahmann

MobiKat (Mobile Information, Kommandoarbeit und Taktik) im Einsatz
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B ei großflächigen Einsätzen ist ein 
schneller und eindeutiger Über-
blick über Einsatzorte, betroffene 

Personen, Schäden und verfügbare Kräfte 
und Mittel von großer Bedeutung, um 
Entscheidungen auf Grundlage der vor-
handenen Informationen treffen zu kön-
nen. Die räumliche Darstellung und Ana-
lyse aller bekannten Informationen des 
jeweiligen Ereignisses ist ein wichtiges 
Werkzeug zur Entscheidungsunterstützung. 
Im Einsatz befindliche Systeme müssen 
zudem gewährleisten, dass keine relevan-
ten Informationen verloren gehen.

Ein effektiver Einsatz  
braucht alle wesentlichen 
Informationen – jederzeit
Großräumige Einsatzlagen erstrecken sich 
oft über Flächen von vielen km2 und über-
schreiten oft auch administrative Grenzen 
und damit auch Grenzen in den Organisa-
tionsstrukturen von Hilfskräften. Im Fall 
von (Natur-)Katastrophen sind häufig meh-
rere Gemeinden, Landkreise oder sogar 
Bundesländer betroffen. Dementsprechend 
stellen solche Einsätze eine große Heraus-
forderung an die Koordination zu treffen-
der Maßnahmen und den effektiven Ein-
satz der verfügbaren Kräfte und Mittel 
inklusive der dafür notwendigen Führungs-
strukturen dar. Diese Strukturen sind 
 hierarchisch aufgebaut und gewährleisten, 
dass alle beteiligten Organisationen auf-
einander abgestimmt zusammenarbeiten. 

Für die Führung solcher Einsätze ist es 
wichtig, dass die handelnden Personen 
sämtlicher Hierarchieebenen jederzeit alle 

für sie jeweils wesentlichen Informa-
tionen vorliegen haben. Im Freistaat 
Sachsen wird in einigen Landkreisen 
zur Unterstützung dieser Aufgaben 
das Einsatzführungssystem MobiKat 
genutzt. Dieses System wird vom 
Fraunhofer Institut für Verkehrs- 
und Infrastruktursysteme (IVI) ent-
wickelt und ist seit geraumer Zeit im 
operativ-taktischen Einsatz – sowohl 
bei Großschadenslagen als auch im 
täglichen Dienst.

Ergänzend zu den Einsatzdaten 
sollte ein System über Algorithmen 
zur Entscheidungsunterstützung ver-
fügen. Für alle Arten von Einsätzen 
gleichermaßen hilfreich sind Algo-
rithmen zur Routenberechnung, mit 
denen optimale Anfahrtswege unter 
Beachtung fahrzeugspezifischer 
Kennwerte (u. a. Geschwindigkeits-
profil, Gewicht, Breite und Höhe) 
sowie der  aktuellen Verkehrslage be-
rechnet werden können. Dies ist 
selbst im Zeitalter von Smartphones 
und der weiten Verbreitung von Na-
vigationsanwendungen sinnvoll, da 
Rettungsfahrzeuge viele Sonderrech-
te im Straßenverkehr haben, die von 
diesen Anwendungen nicht einbezo-
gen werden.  Anwender sollten zu-
dem die Möglichkeit haben, Gebiete 
zu definieren, die zum Beispiel auf-
grund eines Schadstoffaustritts um-
fahren werden sollen, sowie nicht 
mehr zur Verfügung stehende Infra-
struktur (zum Beispiel eine gesperrte 
Brücke im Hochwasserfall) in die 

Wichtige Funktionen  
eines Einsatzführungssystems
Für eine effektive Einsatzunterstützung sind vor allem folgende Funktionen 
relevant:
• Darstellung von Geoinformationen über den Einsatzraum, zum Beispiel 

 Verkehrsnetz, Luftbild,  Bebauung, Landnutzung, Geländeinformation;
• Visualisierung einsatzspezifischer Information, zum Beispiel Überflutungs-

flächen, Löschwasser entnahmestellen, kritische Infrastrukturen, aktuelle 
Pegel stände, Wetter, Baustellen;

• Übersicht über die vorhandenen Einsatzkräfte und -mittel;
• Überblick über Schäden, betroffene Personen und Maßnahmen;
• Dokumentation des Einsatzablaufs;
• Algorithmen zur Entscheidungsunterstützung.
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Routenberechnung einzubeziehen. Wei-
terhin können mithilfe solcher Algorith-
men optimale Routen für Evakuierungs-
trupps definiert werden. Im Fall eines 
Brands sind zudem Algorithmen hilfreich, 
die unter Nutzung eines Gelände modells 
Wasserförderstrecken und notwendige 
Standorte für Förderpumpen berechnen.

Um jederzeit einen aktuellen Überblick 
über die verfügbaren Einsatzkräfte und 
-mittel sowie die Schadenslage zu behal-
ten, ist das Führen eines aussagekräftigen 
Lagebilds essenziell. Dazu sollten alle am 
Einsatz beteiligten Kräfte und Mittel, 
 deren Einsatz- und Führungsstrukturen, 
Schadensstellen und wesentliche Lageinfor-
mationen digital erfasst und auf einer Karte 
mittels taktischer Zeichen visualisiert 
 werden können. Für die praktische Füh-
rungstätigkeit ist eine auf die jeweilige 
Führungsebene zugeschnittene Informa-
tionsdarstellung wichtig, die u. a. die ver-
fügbaren Informationen passend filtert und 
aggregiert darstellt. Das System sollte zu-
dem in der Lage sein, alle durch verschie-
dene Akteure eingegebenen Informatio-
nen miteinander zu synchronisieren. Dies 
ermöglicht komplexen Führungsstrukturen, 
Einsätze mit sehr hohem Ressourcenauf-
wand effektiv zu führen.

Weiterhin ist die Dokumentation des 
Einsatzgeschehens von großer Bedeutung. 

Eine automatische Protokollierung sämt-
licher Ereignisse, mit der die Lageentwick-
lung sowie daraus resultierende Entschei-
dungen auch im Nachhinein nachvollzogen 
werden können, ist daher unabdingbar. Die 
automatisierte, digitale Dokumentation 
bringt zudem den Vorteil einer effizienten 
Erzeugung von Einsatzberichten.

Das MobiKat-System
Das MobiKat-System ist ein modular auf-
gebautes System zur Einsatzführung. 
 Anwender sind Einsatzleiter sowie Ein-
satzstäbe in den Bereichen Feuerwehr, 
Rettungsdienst, Katastrophenschutz und 
Polizei. Im Rahmen verschiedenster For-
schungsvorhaben und mithilfe der Erfah-
rungen in der praktischen Nutzung des 
Systems durch Anwender wird die Tech-
nologie kontinuierlich weiterentwickelt. 
Das System integriert Berechnungs- und 
Optimierungsalgorithmen, benutzerfreund-
liche  Bedienungs- und Visualisierungs-
module sowie umfangreiche Geodaten. 
Das System steht für verschiedene Hard-
ware zur Nutzung in allen Führungsstu-
fen zur Verfügung.

Ein wichtiges Merkmal, um im Einsatz-
fall schnellstmöglich handlungsbereit zu 
sein, ist, dass im System weitgehend auf 
die Notwendigkeit einer Internetanbin-
dung verzichtet wird. Dazu werden die 

eingebundenen (Geo-)Daten auf dem 
 jeweiligen Endgerät abgelegt, Live-Daten 
nach Bezug vom jeweiligen Server auf dem 
Gerät vorgehalten und Lageänderungen 
sowie Nutzereingaben so lange zwischen-
gespeichert, bis sie an die jeweiligen 
 Serverkomponenten weitergeleitet werden 
können. Die Funktionen umfassen neben 
der zuvor beschriebenen ebenen- und or-
ganisationsübergreifenden verteilten Lage-
führung mit integrierter Lagekarte eine 
Auftrags- und Terminverwaltung, ange-
passte Übersichten zum aktuellen Lagebild 
sowie Analysen und Dokumentations-
möglichkeiten.

Ein Planungsmodul zur Erstellung von 
Bereichsfolgen, Hilfsfristanalysen, Unter-
stützung bei der Erstellung von Brand-
schutzbedarfsplänen sowie ein webbasier-
tes Stammdatenportal zur Verwaltung von 
sämtlichen Ressourcen, vor allem für den 
Feuerwehrbereich, ergänzen den Funktions-
umfang des MobiKat-Systems.

 

Kontakt: 
Patrick Brausewetter, Dr. Stefan Hahmann

Fraunhofer-Institut für Verkehrs- 

und  Infrastruktursysteme IVI

E: patrick.brausewetter@ivi.fraunhofer.de 

I: www.mobikat.net

MobiKat – Einsatzführung 
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